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Mechanische
und chemische Bodenuntersuchungen .

Allgemeines .
Die Methoden der Analysen , wie sie im Laboratorium für

Bodenkunde der Königlich Preußischen Geologischen Landesan¬
stalt zur Ausführung gelangen und sich in » F . Wahnschaffe ,
Anleitung zur wissenschaftlichen Bodenuntersuchung« ( Berlin ,
Parey, II . Aufl . , 1903) ausführlich beschrieben finden , sind im
wesentlichen folgende .

Bei der mechanischen Bodenanalyse werden die Böden durch
Sieben und Schlemmen in Kiese , Sande und tonhaltige Teile zer¬
legt . Zu diesem Zweck werden ungefähr 1000 g lufttrocknen
Gesamtbodens durch das Zweimillimeter -Sieb von dem Kiese be¬
freit , und von dem Durchgesiebten 25 oder 50 g, abzüglich des
Gewichtes des auf sie entfallenden Kieses , nach dem ScHÖNE’schen
Verfahren in vier Körnungsgrade der Sande ( Korngiöße 2 — 0,05 mm)
und zwei der tonhaltigen Teile , in Staub und Feinstes (Korngröße
< 0,05 mm) , zerlegt. Vor der Schlämmung werden die Böden
längere Zeit gekocht und mittels Gummireiber solange vorsichtig
gerieben, bis sich die tonhaltigen Teile vollständig losgelöst
haben .

Der durch das Zweimillimeter - Sieb hindurchgegangene, gut
durchmischte Boden , der sogenannte Feinboden, bildet das Aus¬
gangsmaterial für alle weiteren physikalischen und chemischen
Untersuchungen.

Die Aufnahmefähigkeit der Oberkrumen für Stickstoff wird
nach der KNOP’schen Methode bestimmt. Vom Feinboden werden
50 g, welche mit dem Gummireiber vorsichtig zerdrückt sind , mit
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2 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen .

110 ccm Salmiaklösung nach der Vorschrift von Knop behandelt.
Die Absorptiomgröße ist angegeben durch die Menge Stickstoff,
welche 100 g Feinboden in Form von Ammoniak bei 0° C und
760 mm Barometerstand aufnehmen.

Zur Nährstoffanalyse werden 25 — 50 g lufttrocknen Fein¬
bodens eine Stunde lang mit kochender konzentrierter Salzsäure
(spez . Gew . = 1,15) behandelt. In dieser Nährstoff lösung werden
Tonerde, Eisenoxyd , Kalkerde, Magnesia , Kali , Natron , Schwefel¬
säure und Phosphorsäure nach bekannten Methoden bestimmt.

Die Kohlensäure wird gewichtsanalytisch nach Finkener ,
volumetrisch nach Scheibler bestimmt. Die letztere Methode
findet besonders dann Anwendung, wenn es sich um Bestimmung
des aus der Menge der Kohlensäure zu berechnenden Gehalts an
kohlensaurem Kalk bei Mergeln und Kalken für landwirtschaftliche
Zwecke handelt.

Zur Bestimmung des Humus , das heißt der wasser - und
stickstofffreien Humussubstanz, werden ungefähr 2 — 8 g des fein¬
zerriebenen Feinbodens mit konzentrierter Schwefelsäure 48 Stunden
in der Kälte aufgeschlossen , und die im FlNKENER’schen Apparate
durch Kaliumbichromat entwickelte Kohlensäure im Kaliapparat
aufgefangen , gewogen und durch Multiplikation mit dem Koeffi¬
zienten 0,471 auf Humus berechnet (KNOp ’sche Methode ) .

Der Gehalt an Stickstoff wird bestimmt, indem 2 — 10 g
des gepulverten Feinbodens nach den Vorschriften von Kjeldahl
mit Schwefelsäure aufgeschlossen werden , die verdünnte Lösung
mit Kalilauge destilliert und im Destillat, in welchem Yio Normal -
Salzsäure vorgelegt war, das Ammoniak durch Titration bestimmt
und auf Stickstoff berechnet wurde.

Das hygroskopische Wasser wird bei 105° C bestimmt ;
bei der Bestimmung des Glühverlustes kommen Kohlensäure,
Stickstoff, Humus und hygroskopisches Wasser in Abrechnung.

Zur Tonbestimmung wird 1 g Feinboden mit verdünnter
Schwefelsäure ( 1 : 5) im geschmolzenen Glasrohr bei 220 ° C
und sechsstündiger Einwirkung aufgeschlossen und die gefundene
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Tonerde auf wasserhaltigen Ton (Si O2) AI2 O3 -f - 2 H2 O be¬
rechnet.

Zur Aufschließung der Böden für Bausch -Analysen werden
zwei Proben in Angriff genommen , von denen die eine mit
doppeltkohlensaurem Natronkali zur Bestimmung von Kieselsäure ,
Tonerde , Eisenoxyd, Kalkerde und Magnesia , die zweite mit
Flußsäure zur Bestimmung von Kali und Natron behandelt
wurden.

Die den Erläuterungen beigegebenen Bodenanalysen bieten
typische Beispiele der chemischen und mechanischen Zusammen¬
setzung von den wichtigeren und in größerer Verbreitung auf
dem Blatte selbst oder in dessen Nachbarschaft vorkommenden
unverwitterten Ablagerungen und den aus ihnen durch die Ver¬
witterung hervorgegangenen typischen Bodenarten.

Sie dienen zur Beurteilung und zum Vergleich mit ähnlich
zusammengesetzten Bildungen .

Die meist von den Oberkrumen ausgeführten Nährstoff¬
bestimmungen, bei denen die Böden mit kochender, konzentrierter
Salzsäure behandelt und in den hierdurch erhaltenen Auszügen
die Pflanzennährstoffe bestimmt werden , enthalten das gesamte
im Boden enthaltene Nährstoffkapital, sowohl das unmittelbar
verfügbare, als auch das der Menge nach meist weitaus über¬
wiegende , noch nicht aufgeschlossene , das erst nach und nach
durch die Verwitterung oder durch zweckentsprechende Behand¬
lung des Bodens nutzbar gemacht werden kann.

Da demnach diese Nährstoffanalysen nicht die auf einer
bestimmten Ackerfläche unmittelbar zu Gebote stehenden
Pflanzennährstoffe angeben , so können sie auch nicht ohne
weiteres zur Beurteilung der erforderlichen Düngerzufuhr eines
Ackers verwendet werden , denn es kann beispielsweise ein Boden
einen hohen Gehalt von unaufgeschlossenem Kali besitzen und
doch dabei einer Düngung mit leicht löslichen Kalisalzen sehr
benötigen .

1



4 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen.
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Lehmiger Boden des Oberen Geschiebemergels .

Mergelgrube bei Finken ( Blatt Kauschen) .
Analytiker : A . Böhm.

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a . Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem
Geognost

.

Bezeichnung

Ge-
birgs-

art Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grand)

über
2 mm

Sand Tonhaltige Teile

Staub Feinstes
0,05 — unter

0,01 mm 0,01 mm
Summa2 — \ 1 - | 0,5 - 0,2 - i 0,1 —

1 mm 0,5 mnr0,2 mm 0,1 mmj0,05 mm

2 - 6 1,5- 2,5 cm
Ge¬

schiehe-
lehm LS

2,8 58,4 38,8 100,0

1,6 ! 6,0 18,0 j 20,0 12,8 18,4 20,4

12 - 16 10 Sm
Ge¬

schiebe¬
lehm SL

2,8 60,0 37,2 100,0

2,8 8,0 17,6 j 20,8 10,8 10,0 27,2

— 24 dm
Ge¬

schiebe¬
mergel

SM
4,8 54,0 41,2

10,8
1

30,4

100,0

4,0 | 7,6 14,8 j 16,0 [ 11,6

b . Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop ) .

100 g Feinboden (unter 2mm) in 1,5 —2,5 dem Tiefe nehmen auf :
61,5 ccm Stickstoff.
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II . Chemische Untersuchung .
b . Nähr$tofFbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Auf lufttrocke¬
nen Boden
berechnet

in Prozenten
Ackerkrume

1 . Auszug mit konzentrierter kochender Salzsäure
bei cinstündigcr Einwirkung.

Tonerde . 2,17
Eisenoxyd . 2,37
Kalkerde . 0,46
Magnesia . . . . 0,51
Kali . 0,35
Natron . 0,18
Schwefelsäure . Spuren
Phosphorsäure . . 0,12

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spuren
Humus (nach Knop ) . 2,19
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,09
Hygroskopisches Wasser bei 105° C . 1,63
Glühverlust ausschließlichKohlensäure, hygroskopischesWasser,Humus und Stickstoff . 2,03
In Salzsäure Unlösliches (Ton und Sand und Nichtbestimmtes) 87,90

Summa 100,00

Kalkbestimmung nach Scheiblek .

Kohlensaurer Kalk im Feinboden aus 24 dem Tiefe 10,4 °/0.
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Lehmiger Boden des Oberen Geschiebemergels
bei Pokirben (Blatt Bauschen ) .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
Analytiker : A . Böhm .

a . Körnung.

Mäch¬
tigkeit

dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem
Geognost

.
|

Bezeichnung

|

Gebirgs-
art

Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grand)

über
2 mm

Sand Tonhalt. Teile

Staub Feinstes
0,05 — unter

0,01mm 0,01mm
Summa2 — ! 1 - | 0,5 — | 0,2 — | 0,1 -

1mm 0,5mm ,0,2mm 0,1mm 0,05mra
1 I 1 1

Sohr ausge¬ 0,8 70,8 28,4 100,0
204- 5 cm waschener

Geschiebe¬ LS - :- j
- i- i- . . „ i

lehm 1,6 j 5,2 22,0 30,0 12,0 11,2 17,2

II . Chemische Untersuchung .
b . Nährstoffbestimmung des Feinbodens .

Bestandteile
Auf lufttrockenen
Boden berechnet

in Prozenten
Untergrund

1 . Auszug mit konzentrierter kochender Salzsäure
bei einstündiger Einwirkung.

Tonerde . 1,78
Eisenoxyd . 2,21
Kalkerde . 0,01
Magnesia . * . 0,39
Kali . . 0,37
Natron . 0,14
Schwefelsäure . Spuren
Phosphorsäure . 0,04

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spuren
Humus (nach Knop) . 0,47
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . Spuren
Hygroskop . Wasser bei 105° C . 0,86
Glühverlust ausschließlich Kohlensäure, hygroskopisches Was-

ser, Humus und Stickstoff . 1,42
ln Salzsäure Unlösliches (Ton und Sand und Nichtbestimmtes) 92,31

Summa 100,00
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Lehmiger Boden des Oberen Geschiebemergels .
Diewens , Blatt Neukuhren.

Analytiker : R . Wache.

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem

Geognost

.
j

Bezeichnung

|

Gebirgs-
art

bc
e §
o pp JS
S .2
bc ®

03

Kies
(Grand )
über

2mm

Sand Tont
T<

Staub
0,05 —

0,01 min

laltige
jile
Feinstes

unter
0,0 lrana

Summa
1mm 10,5mm

0,5 — | 0,2 — j 0,1 -
0,2mm 0,1 mm 0,05mm

0 3m
Ge¬

schiebe¬
lehm

Is
2,4 47,6 50,0

9,2 40,8

100,0

! . ,
1,6 ; 4,0 , 12,0 : 10,8 ; 19,2

2 3m
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
1,2 39,2 59,6

i
10,0 ! 49,6

100,0

1 ! 1
1,6 ! 2,4 9,2 13,2 12,8

3 dm
Gc-

schiebe-
lehm

SL
1,6 5L6 46,8 100,0

1,6 4,4 14,4 J 19,2 12,0
I

9,6 37,2

9 3m
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
2,0 60,8 37,2 100,0

1
2,0 : 6,0

1
16,8 20,0 16,0 8,4 28,8

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff
nach Knop.

100 g Feinboden (unter 2 mm ) nehmen auf 53,6 ccm .
100 g Feinboden des Untergrundes in 2 dem Tiefe nehmen auf 85,2 ccm .
100 » » » » » 3 » » » » 67,7 »
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II . Chemische Untersuchung .
b) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile
Acker¬
krume j

i

Unter¬
grund

a. 2 dm Tiefe

Unter¬
grund

a. 3 dm Tiefe

auf lufttrockenen Boden
berechnet in Prozenten

1. Auszug mit konzentrierter, kochender Salz¬

j |

1 j
säure bei einstündiger Einwirkung.

Tonerde . 2,40 3,56 3,67
Eisenoxyd . . . 2,20 | 4,50 4,00
Kalkerde . 0,29 0,22 0,14
Magnesia . . 0,46 0,76 0,84
Kali . 0,40 0,59 0,63
Natron . . 0,12 0,19 0,12
Schwefelsäure . Spur Spur Spur
Phosphorsäure . 0,10 0,10 0,14

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spur Spur Spur
Humus (nach Knop ) . 2,13 0,69 0,42
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,12 0,06 0,04
Hygroskop. Wasser bei 105° C .
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop.

3,98 3,83 3,58

Wasser und Humus . 2,03 3,07 2,65
In Salzsäure Unlösliches (Ton und Sand und

Nichtbestimmtes) . 85,77 82,43 83,77

Summa 100,00 100,00 100,00
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Chemische Analyse .
a) Tonbestimmung .

AufschließuDg des Feinbodens der Ackerkrume mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5)
im Rohr bei 220° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde . 2,86 *)
Eisenoxyd . 0,87

Summa 3,73
*) Entspräche wasserhaltigem Tun . 7,23

Aufsehließung des Feinbodens des Untergrundes, 2 dem Tiefe , mit verdünnter
Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei 220° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde .
• Eisenoxyd .

Summa
*) Entspräche wasserhaltigem Tun .

Aufschließung des Feinbodens des Untergrundes , 3 dem Tiefe
Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei 220° C und sechsstündig«

7,47 *)
4,78

12,25
18,89

s, mit verdünnter
3r Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde .
Eisenoxyd .

Summa
*) Entspräche wasserhaltigem Tun .

Aufschließung des Feinbodens des tieferen Uutergrundes, 9 de
dünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei 220° C und sechsstün

6,63 *)
4,35

10,98
16,76

m Tiefe , mit ver -
idiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde .
Eisenoxyd .

Summa
*) Entspräche wasserhaltigem Ton .

b ) Kalkbestimmung Im Feinboden (unter 2 mm
mit dem ScHEiBLER’schen Apparate.

Kohlensaurer Kalk, Mittel aus zwei Bestimmungen 1

4,72 *)
3,48

8,20
11,93

)

0,2 pCt.
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Lehmiger Boden des Oberen Geschiebemergels .
Rantau, Blatt Neukuhren.

Analytiker : R . Wache .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a ) Körnung.

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem
Geognost

.
|

Bezeichnung

|

Gebirgs -
art

Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Urunri )
über

2mm

Sand Tonhaltige
Teile

Staub Feinstes
0,05 — unter

0,01 mm 0,01mm
Summa

|

2— ' 1—
| 0,5 — 0,2 - j 0,1 —

Imm 0,5mm 0,2mm 0,1 mm 0,05mm

0 cm
Ge¬

schiebe¬
lehm

LS
2,8 54,0 43,2

1
17,2 26,0

100,0

i 1 : 1
2,4 5,2

'
16,8 14,4 15,2

2 ?m
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
4,4 57,2 38,4 100,0

2,4 5,2 12,8 15,2 21,6 10,8 i 27,6
1

6 cm
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
3,6 71,6 24,8 100,0

7,6
:

13,2 | 23,2
'

15,6
1

12,0
; i i ;

10,4 14,4

10 3m
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
1,6 70,0

1 ^
1,6 ; 6,0 20,0 ! 24,4 18,0

i i

28,4

10,4 18,0

100,0

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

nach Knop.

100 g Feinboden (unter 2 mm ) nehmen au ? 49,4 ccm.
100 g Feinboden des Untergrundes in 2 dem Tiefe nehmen auf 32,9 ccm .
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II . Chemische Untersuchung .
b ) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Analytiker : C . Muenk .

Bestandteile
A cker-
krume

Unter¬
grund

a . 2 dm Tiefe

Auf lufttrockenen Boden
berechnet in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei
1 ständiger Einwirkung.

Tonerde . .
Eisenoxyd
Kalkerde
Magnesia .
Kali . . .
Natron . .
Schwefelsäure
Phosphorsäure

2,33 2,37
1,84 2,40
0,21 0,07
0,34 0,59
0,24 0,22
0,09 0,13

Spur Spur
0,09 0,11

„ 2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) .
Humus (nach Knop ) .
Stickstoff (nach Kjeldahl ) .
Hygroskop. Wasser bei 105° C .
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop . Wasser und

Humus . .
In Salzsäure Unlösliches (Ton und Sand und Nicht¬

bestimmtes) .

Summa

Spur
3,43
0,17
3,87

2,33

85,06

100,00

0,77
0,05
2,02

1,83

89,44

100,00

Chemische Analyse .
a) Tonbestimmung .

Aufschließung des Feinbodens der Ackerkrume mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5)
im Rohr bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde . 4,11 *)
Eisenoxyd . 2,34

Summa 6,45
*) Pintspräche wasserhaltigem Ton . 10,39
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Aufschließung des Feinhodens des Untergrundes, 2 dem Tiefe , mit verdünnter
Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde . 1 ,21 *)
Eisenoxyd . * . 3,13

Summa 10,40
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . 18,38

Aufschließung des Feinbodens des tieferen Untergrundes , 6 dem Tiefe , mit ver¬
dünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde

Eisenoxyd

3,36 * )
2,26

Summa 5,62
*) Entspräche wasserhaltigem Tou . 8,49

b) Kalkbestimmung im Feinboden ( unter 2 mm)
mit dem ScHEiBLER’schen Apparate.

Kohlensaurer Kalk, Mittel aus zwei Bestimmungen : Spur.

Aufschließung des Feinbodens des tieferen Untergrundes, 10 dem Tiefe , mit ver¬
dünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde
Eisenoxyd

3,45 *)
2,87

Summa 6,32
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . 8,72

b) Kalkbestimmung im Feinboden (unter 2 mm)
mit dem ScHEiBLER’schen Apparate .

Kohlensaurer Kalk , Mittel aus zwei Bestimmungen: Spur.
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Lehmiger Boden und sandiger Mergel
des Oberen Geschiebemergels .

Rantau, Blatt Neukulireu .
Analytiker : R . Wache.

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a ) Körnung ,

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem
Geognost

.
i

Bezeichnung

Gebirgs-
art

Agronom

,
j

Bezeichnung

Kies
(Grand)
über

2mm
2— 1-
1mm 0,5mm

Sand

0,5 —
| 0,2 — | 0,1 —

0,2mm |0,1mm ’0,05mm

Toni
T«

Staub
0,05 —

0,01mm

rnltige
eile
Feinstes

unter
0,01mm

oäaa3M

0 ? m
Ge¬

schiebe¬
lehm

HLS
2,8 70,4 26,8 100,0

2,0
'

6,0 20,0 24,4 18,0 10,4 16,4

Aus einer Mergelgrube :

Ge¬ 3,2
50 dm schiebe¬ SM

mergel

18 .8 78,0

i
0,4 ■ 1,6 1 4,0 ; 6,0 ' 6,8

I 1 i 1
1

26,0 i 52,0

100,0

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrame für Stickstoff

(nach Knop) .

100 g Feinboden ( unter 2 mm ) nehmen auf 37,4 ccm .



Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen. 15

II . Ch e in i s c h e Untersuchung ,
b) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Analytiker : R . Wache .

Bestandteile

Ackerkrume
(schlechter

Boden )
unfruchtbar

Geschiebemer¬
gel aus einer

Mergelgrube a.
PracherGraben
aus 50 dm Tiefe

auf lufttrockenenBoden
berechnet in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter , kochender Salzsäure
bei 1 ständiger Einwirkung.

Tonerde .
Eisenoxyd .
Kalkerde .
Magnesia .
Kali .
Natron . .
Schwefelsäure .
Phosphorsäure .

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) .
Humus (nach Knop) .
Stickstoff (nach Kjeldahl ) .
Hygroskop. Wasser bei 105° C .
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop.Wasser

und Humus .
In Salzsäure Unlösliches (Ton und Sand und Nicht¬

bestimmtes) .

1,23 4,71
0,80 4,07
0,27 7,46
0,29 1,66
0,17 1,09
0,06 0,21

Spur Spur
0,08 0,121

Spur | 6,38 *)
6,44 1,52
0,22 0,06
2,31 2,11

1,12
1

3,07

87,01 , 67,54
i

Summa 100,00 100,00
*) 15,97 pCt . CaC03.

Chemische Analyse .
a) Tonbestimmung .

Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei
220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten des
Feinbodens

Tonerde . .
Eisenoxyd . .

3,41 •)
2,61

Summa 6,02
*) Entspräche wasserhaltigemTon . 8,62



16 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen .

Lehmiger Boden des Oberen Geschiebemergels .
Westlicher Aufschluß an der Landstraße bei Wilkau (Blatt Germau).

Analytiker : A . Böhm .

I . Mechanische lind physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬

Tiefe
der

Ent¬
nahme
dem

bc
-4-j a<z> 3
2 flfl Ge-

birgs -
art

1 §
ijg

Kies
(Grand )

Sand Tonhaltige
Teile

Staub IFeinstes
0,05 — unter

0,01mmj 0,01mm

<S
Skeit

dem

fcßo® ‘5?
rh NCD 03

PQ

£ .2fcß ®
<1 8

über
2 mm

2 - 1 -
1mm ‘0,5mm!

0,5 - | 0,2 — | 0,1 —
0,2mm 0,1 mm 0,Ö5mm

s3m

5 - 6 2- 3 cm
Ge-

schiebe-
lebm LS

0,8 70,0 29,2 100,0

1,6 | 6,0 22,0 22,0 j 18,4 11,2
1

18,0 .

20 10 cm
Ge-

scliiebe-
lelim SL

2,0 60,0 38 0 100,0

0,4 1,6 6,0 | 29,6 j 22,4 12,0 26,0

? 26 dm
Ge-

scliiebe-
mergel

SM
10,8

4,4 6,8

52,8

| 13,2 ; 16,0 j 12,4

36,4

9,2 | 27,2

100.0

b ) Aufnahmefähigkeit des Feinbodens für Stickstoff ?

(nach Knop ) .

100 g Feinboden nehmen auf:
in der Ackerkrume 24,6 ccrn, im Untergrund 28,3 ccm.



Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen. 17

II . Chemische Untersuchung .

b) Nährstoffbestimmung .

Analytiker : A . Böhm .

Auf lufttrocke¬
nen Boden be¬

Bestandteile rechnet in
Prozenten

Ackerkrume

1. Auszug mit konzentrierter kochender Salzsäure bei
einstündiger Einwirkung.

Tonerde . 1,49
Eisenoxyd . 2,02
Kalkerde . 0,11
Magnesia . 0,36
Kali . . * . 0,37
Natron . 0,14
Schwefelsäure . Spuren
Phosphorsäure . 0,13

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spuren
Humus (nach Knop ) . 2,16
Stickstoff (nach Kjeld ah l ) . 0,13
Hygroskopisches Wasser bei 150° C . 1,10
Glühverlust ausschließlichKohlensäure, hygroskopischesWasser,

Humus und Stickstoff . . 1,13
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 90,86

Summa 100,00

' Kalkbestimmung nach Scheibler im tieferen Untergründe .

Kohlensaurer Kalk, im Mittel von zwei Bestimmungen = 12,3 °/o .

Lieferung 178 . 2



18 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen .

Lehmiger Boden des Oberen Geschiebemergels .
Wald bei Mogaiten (Blatt Rudau).

Analytiker : Muunk .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem

tc
+* p<*> 3
a -caÖDO
§ 'S

O 8

Gebirgs -
art

Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grand)
über

2 mm

Sand Tonhaltige
Teile

Staub |Feinstes
0,05 — : unter

0,01 mraj 0,01mm

1

Summa2 —
1mm

1—
0,5mm

I 0,5—

|0,2mni
0,2 - |

0,1 mm 1
1 0,1 —
0,05 mm
1 ’

Ge¬ 2,0 58 4 39,6 100 .0
2 0 cm schiebe¬ LS ——

|
‘ — — — —

lehm
2,0 4,4 : 17,2 | 17,6 17,2 15,6 24,0

Ge¬ 2,4 58,0 39,6 100,0
2 3 ?m schiebe¬ LS

lehm
2,4 4,8 ! 17,2

!
16,4

i
17,2 15,6 ■ 24,0

Ge¬ 1,8 62,8 35,4 100,0
8 7 5m schiebe¬ SL |

— — —
lehm

1,6 , 4,4 16,5 24,2 ; 16,1 13,7 21,7

Ge¬ 1,8 60,4 37,8 1000
8 -f- ? 12 5m schiebe¬ SL

lehm
1,6 4,° 14,5 23,4 16,9 13,7 24, ,

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop).

100 g Feinboden (unter 2 mm ) nehmen auf 25,3 ccm Stickstoff .



Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen. 19

II . Chemische Untersuchung .

b) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
aut lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure hei ein-
stündiger Einwirkung.

Tonerde .
Eisenoxyd .
Kalkerde .
Magnesia .
Kali .
Natron .
Schwefelsäure .
Phosphorsäure .

1,82
2,12
0,05
0,30
0,29
0,17
Spur
0,12

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkkner ) .
Humus (nach Knop) .
Stickstoff (nach Kjeldahl ) .
Hygroskop . Wasser bei 105° C . .
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser und

Humus . . .
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes)

Spur
3,12
0,11
1,68

1,35
88,87

Summa 100,00

2*



20 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen.

Lehmboden des Oberen Geschiebemergels .
Neukatzkeim (an der Landstraße).

( Blatt Kauschen).
Analytiker : A . Böhm .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a. Körnung .

Mäch¬
tigkeit

dem

Tiefe
der
Ent¬

nahme
dem

Geognost

.

Bezeichnung

Ge-
birgs-

art Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grand)

•über
2 mm

2— 1—
1mm 0,5mm

San

0,5—
0,2mm

d

0,2 - 1 0,1 -
0,1 mm 0,05mm

Tonhalt. Teile
Staub Feinstes
0,05 — unter

0,01 mm 0,01 mm
Summa

4 9 3m
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
2,0 44,0 54,0 100,0

1,6 4,0 11,6 14,4 ; 12,4 26,8 ; 27,2

20 5 3m
Ge¬

schiebe¬
mergel SM

12,0 38,0 50,0 100,0

3,2 | 4,4
!

7’2 12,4 | 10,8 17,6 | 32,4

b . Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop) .

100 g Feinboden (unter 2 mm) nehmen auf :
57,9 ccm Stickstoff in 2 dem Tiefe.
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] J . Chemische Untersuchung .

b . Nährstoffbestimmung der Aokerkrume .

Bestandteile
Auf lufttrockenen
Boden berechnet

in Prozenten

1. Auszug mit konzentrierter kochender Salzsäure
bei cinstündiger Einwirkung.

Tonerde . 2,54
Eisenoxyd . 2,34
Kalkerde . 0,40
Magnesia . 0,43
Kali . 0,27
Natron . 0,19
Schwefelsäure . Spuren
Phosphorsäure . 0,10

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spuren
Humus (nach Knop) . 2,97
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,12
Hygroskopisches Wasser bei 105° C . 1,40
Glühverlust ausschließlich Kohlensäure, hygroskopisches Was¬

ser, Humus und Stickstoff . 2,36
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) . . 86,88

Summa 100,00

Kalkbestimmung nach Schkibler .

Kohlensaurer Kalk im Feinboden aus 5 dem Tiefe : 17,8 % .



22 Mechanische und chemische Boden Untersuchungen.

Lehmboden des Oberen Geschiebemergels
bei Pojerstieten ( Blatt Pobethen ).

Analytiker : A . Böhm .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a ) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der
Ent¬

nahme
dem

Geognost

.
|

Bezeichnung

1

Gebirgs-
art

Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grand)
über

2mm

Sand Tonhaltige
Teile

Staub Feinstes
0,05 — | unter

0,01noml 0,01mm
Summa2 — 1— 10,5 — 0,2 - 0,1 -

1mm 0,5mm 0̂,2mm 0,1 rom 0,05mm

2 0

?m <

Ge¬
schiebe¬

lehm
LS

2,0 56,8 41,2 100,0

1,6 4,0 12,8 19,6
1

18,8
| i i

16,0
|

25,2

1 3
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
2,0 45,2 52,8 100,0

1,2 2,8 10,8 13,2 17,2
i ! i i

17,2 35,6

17 8
Ge¬

schiebe¬
lehm

SL
1,2 39,6

I
1,2 2,8 10,4 11,2

'
14,2

59,2 100,0

12,8 46,4

? 20
Ge¬

schiebe¬
mergel

SM
4,8 60,8

j | 1
4,0 ; 8,4 17,6 '

18,8 12,0
1

3'

10,8

4 .4

23,6

100,0

b ) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop .) .

100 g Feinboden (unter 2 mm) der Oberkrume nehmen au ? 52,5 ccm Stickstoff.

C) Kalkbestimmung nach Scheiblek .

In 20 dem Tiefe : 9,5 % CaCOa .
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II . Chemische Untersuchung .

b ) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei ein-
stündiger Einwirkung.

Tonerde 2,11

Eisenoxyd
Kalkerde . .
Magnesia . .
Kali . . .
Natron . . .
Schwefelsäure
Phosphorsäure

2,69
0,34
0,53
0,55
0,50

Spuren
0,10

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) .
Humus (nach Knop ) .
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . .

Hygroskop . Wasser bei 105° C .
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser und

Humus .
ln Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes)

• Summa

Spuren
1,32
0,09
1,29

2,45
88,03

100,00



24 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen.

Lehmboden des Oberen Geschiebemergels
bei Kiautrienen ( Blatt Pobethen ) .

Analytiker : A . Böhm .

I . Mechauische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der
Ent¬

nahme
dem

bt
+* ac/3 3
Sa
bo o
8

O o)
PC

Gebirgs-
art AgronomBezeichnung

:
Kies

(Grand)
über

2mm
2 —
1mm

Sand

1 1— ! 0,5 — | 0,2 —
0,5mm 0,2mm i0,1mm
I i 1

1 0,1 -

jO,05mm

Tonhaltige
Teile

Staub iFeinstes
0,05 — j unter

0,01 mm | 0,01mm
1

Summa

3 0
Ge¬

schiebe¬ HLS
2,0 53,6 44,4 100,0

lehm
0,8 4,4 16,0 20,0

1
12,4 16,4 ! 28,0

1

1 3
Ge-

schiebc- SL
4,8 52,0 43,2 100,0

0m

lehm
1,2 4,4

'
18,0 16,4

i : 1 1
12,0 20,0 23,2

Ge¬ 3,2 52,8 44,0 100,0
11 3 schiebe¬ SL —

i i 1
- - —

lehm
2,0 4,8 1 15,2 i 16,8 14,0 14,0

1

1 30,0

? 35
Ge¬

schiebe¬
mergel

SM
7,2 35,2 57,6 100,0

2,4 : 4,0 8,8 9,2 10,8 14,8 42,8

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop) .
100 g Feinboden (unter 2 mm ) der Oberkrume nehmen auf 64,5 ccm Stickstoff.

c) Kalkbestimmung nach Scheibler .
In 35 dem Tiefe : 14,8 °/0 CaCOs .



Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen. 25

II . Ch e m i s c he Untersuchung .

b ) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei ein -
stündiger Einwirkung.

Tonerde . 2,37
Eisenoxyd . 2,46
Kalkerde . 0,84
Magnesia . 0,54
Kali . 0,32
Natron . 0,34
Schwefelsäure . Spuren
Phosphorsäure . 0,10

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spuren
Humus (nach Knop ) . . . . . 3,10
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,15
Hygroskop. Wasser bei 105° C . 1,59
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser und

Humus . 2,37
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 85,82

Summa 100,00



2G Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen .

Lehmboden der tieferen Bank des Oberen Geschiebemergels .

Mergelgrube an der Schmiede von Plutwinnen ( Blatt Rudau) .

Analytiker : K . Muknk .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem
Geognost

.
|

Bezeichnung

|

Gebirgs -
art

b£
C ßC Po P
5 ^3
8 .2
tL £

< &
PQ

Kies
(Grand)

über

2mm
2 —
1 intuj

1—
0,5mni

Sand

0,5 -
10,2 -

i 0,2mm |0 , linra
i 1

'
0,1 -

j0,05 mm

Tonhaltige
Teile

Staub Feinstes
0,05 — unter

OjOlinnij 0,01mm

Summa

3 1— 2 cim
Ge¬

schiebe¬
lehm

LS
2,3 59,6 38,1 100,0

2,0 4,8 i 15,2 23,2
i i

! 14,4
i

8,8 29,3

17 10
Ge¬

SL
2,4 48,8 48 .8 100,0

cmi schiebe¬
lehm 2,0 4,4 12,8 17,6 12,0 10,4 ;

i
38,4

30 21 ? mi
Ge¬

schiebe¬
mergel

SM
3,2

1,6 ,1
4,8

51,6

14,8 18,4
i

12,0

45,2

10,8 34,4

100,0

b ) Aufnahmefähigkeit der Ankerkrume für Stickstoff

(nach Knop) .

100 g Feinboden ( unter 2 mm ) nehmen auf 61,3 ccm Stickstoff .

c) Kalkbestimmung im Feinboden (unter 2 mm) des Untergrundes in 21 dem Tiefe

mit dem Scheible tuschen Apparate .

Kohlensaurer Kalk , Mittel aus zwei Bestimmungen : 4,64 pCt .
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II . Chemische Untersuchung .

b ) Nähr8toffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Acker¬
krume

Auf lufttroc
berechnet i

Tiefe (1er
1—2 dem

Unter¬
grund

keneu Boden
n Prozenten
Entnahme

10 dem

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei
1 ständiger Einwirkung.

Tonerde . 1,57 3,37

Eisenoxyd . 2,87 3,51
Kalkerde . 0,49 0,37

Magnesia . 0,43 0,84
Kali . 0,47 0,69
Natron . 0,30 0,16
Schwefelsäure . Spur Spur
Phosphorsäure . 0,24 0,14

2 . Einzelbestimmungen. i
i

Kohlensäure (nach Finkener ) . Spur Spur
Humus (nach Knop) . 2,66 Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,15 Spur
Hygroskop. Wasser bei 105° 0 . 1,50 ! 1,87
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser

und Humus . 2,12 2,92
ln Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 87,20

’
86,13

Summa 100,00 100,00



28 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen.

Lehmboden des Oberen Geschiebemergels .
350 m nördlich Villa Porr bei Fischhausen ( Blatt Lochstädt ) .

I . Mechanische Untersuchung .

G
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.
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ni
eF

0,
05 — j re
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0,
01 m
m

j 0,
01 m

m Su
m

m
a

1 1

2 —
| 1 — 5,

0 - | 0,
2 — 0,
1 -

1

2,
0j
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m
m

m
ni

| 0,
l m
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0,
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4
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‘

0,
21 0,
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0,
4

18
,4

6,
18

10
0,

0
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0,
4 1,
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II . Chemische Analyse .
a) Tonbestimmung.

Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr
bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung .

In Prozenten des
Bestandteile Feinbodens

3 dem 12 dem

Tonerde*) . 4,85 9,34
Eisenoxyd . 2,72 4,73

Summa 7,57 | 14,07
* ) Entspräche wasserhaltigem Ton . 12,27 23,62
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b) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Analytiker : H . Pfeiffer .

Bestandteile

Acker- Unter¬
krume | grund

Auf lufttrockenenBoden
berechnet in Prozenten

Tiefe der Entnahme
0 - 8,0 dem | 12 dem

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei
1 ständiger Einwirkung.

l

j
Tonerde . 2,01 4,49

Eisenoxyd . 2,24 11 4,28
Kalkerde . 0,27 0,17

Magnesia . . 0,52 i! 1,18
Kali . 0,44 0,78
Natron . 0,13 0,14
Schwefelsäure . Spur Spur
Phosphorsäure . 0,23 0,14

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spur Spur
Humus (nach Knop) . 2,65 Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,17 0,04
Hygroskop. Wasser bei 105° C . 1,63 2,59
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser

und Humus . 1,73 3,16
ln Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 87,98 83,03

Summa 100,00 100,00



30 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen.

ßesamtanalyse des Feinbodens ( 12 dem ) .

Analytiker : H . Pfeiffer .

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Ausschließung
mit Natriumkaliumkarbonat :

Kieselsäure . 70,66
Tonerde . 12,41
Eisenoxyd . 4,73
Kalkerde . 0,73
Magnesia . 1,41

mit Flußsäure
Kali . 3,58
Natron . 0,87

2 . Einzelbestimmungen
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure ( nach Finkener ) . 0,23
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . Spur
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,04
Hygroskop. Wasser bei 105° C . 2,59
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser, Humus

und Stickstoff . 3,16

Summa 100,41
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Sandiger Mergel des Oberen Geschiebemergels .

Mergelgrube am Lachs-Bache aus m Tiefe ( Blatt Neukuhren).
Analytiker : R . Gans.

I . Mechanische Analyse .
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II . Chemische Analyse .
b) Kalkbestimmung im Feinboden (unter 2 mm)

mit dem ScHEiBLEit ’schen Apparate.
Kohlensaurer Kalk , Mittel aus zwei Bestimmungen, 10,0 % •

Sandiger Mergel des Oberen Geschiebemergels .

Ostseeküste 200 m südlich Fischerhaus Litthausdorf
( Blatt Lochstädt) .

Analytiker : H . Pfeiffer .

I . Mechanische Untersuchung .
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II . Chemische Untersuchung ,
a) Tonbestimmung.

Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure (1 : 5) im Rohr
bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung .

Bestandteile In Prozenten
des Feinbodens

Tonerde*) . 7,07
Eisenoxyd . 3,84

Summa 10,91
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . 17,88

b ) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume.

Untergrund
Auf lufttrockenen

Bestandteile Boden berechnet
in Prozenten

Tiefe der Entnahme
23—25 dem

1 . Auszug mit konzentrierter , kochender Salzsäure
bei 1 ständiger Einwirkung.

Tonerde . 3,07
Eisenoxyd . 3,17
Kalkerde . 7,33
Magnesia . . 3,01
Kali . . 0,72
Natron . 0,14
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure . . 0,13

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . 7,87
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,04
Hygroskop . Wasser bei 105° C . 1,73
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop . Wasser und

Humus . 3,19
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 69,60

Summa 100,00
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Gesamtanalyse des Feinbodens.

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Aufschließung
mit Kaliumnatriumkarbonat

Kieselsäure . 58,01
Tonerde . 10,00
Eisenoxyd . 3,84
Kalkerde . 8,92
Magnesia . 3,01

mit Flußsäure
Kali . 3,20
Natron . 0,85

2 . Einzelbestimmungen.
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure (nach Finkenkr ) . 0,20
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . 7,87 * )
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . . 0,04
Hygroskop. Wasser bei 105° C . 1,73
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser, Humus

und Stickstoff . 3,19

Summa 100,86
* ) = 17,88 °/0 kohlensaurer Kalk.

Lieferung 178 . 3
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Tonboden des Oberen Tones .
Ostseeküste 1650 m nördlich vom Adalbertskreuz.

1300 m nordwestlich Kalkstein, 175 m südlich P 18 (Blatt Lochstädt ) .
Analytiker : H . Pfeiffer .

I . Mechanische Analyse .
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II . Chemische Analyse ,
a ) Tonbestimmung .

Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr
bei 220° C und sechsstündiger Einwirkung.

B estandteile
In Prozenten des Feinbodens

5 . 6 . 7 .

Tonerde*) .
Eisenoxyd .

8,05
8,00

6,74
3,84

2,26
1,92

*) Entspräche wasserhaltigem Ton . . .

Der feinsandige Ton . (5) enthält in 40 dci

20,36

n Tiefe (

17,04

),50% Hi

5,71

jmus und
0,16 % CaCo3.

Der Tonmergel (6) enthält 19,3 % CaCo3.
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Gesamtanalyse des Feinbodens ( 13 m) .

Analytiker : H. Pfeiffer .

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1. Aufschließung
mit Kaliumnatriumkarbonat

Kieselsäure . 85,21
Tonerde . 3,90

Eisenoxyd . . . 1,92
Kalkerde . 2,49

Magnesia . 0,63

mit Flußsäure
Kali . 1,60
Natron . 0,58

2 . Einzelbestimmungen.
Schwefelsäure . Spur

Phosphorsäure (nach Finkener ) . 0,20

Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . 1,90 *)
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,02

Hygroskop. Wasser bei 105° C . 0,31
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser, Humus

und Stickstoff . 0,78

Summa 99,54
*) 5,31 °/0 kohlensaurer Kalk.

3*
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Tonboden des oberdiluvialen Beckentones .

Feldmark Kamstigall

( Blatt Pillau).
1000 in östlich Artilleriekaserne, 475 in südlich Punkt 10,2.

Analytiker : R . Wache .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a ) Körnung .
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b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop ) .

100 g Feinboden (unter 2 mm) nehmen auf 56,9 ccm .
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II . Chemische Untersuchung .
Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter , kochender Salzsäure bei ein-
stündiger Einwirkung.

Tonerde 1,97
Eisenoxyd 2,67
Kalkerde 0,35
Magnesia . .
Kali . . . .
Natron . . .
Schwefelsäure
Phosphorsäure

0,42
0,39
0,03
Spur
0,14

2 . EinzelbestimmuDgen .
Kohlensäure (nach Finkenkr ) .
Humus (nach Knop ) .
Stickstoff (nach Kjeldaiil ) .
Hygroskop. Wasser bei 105° C .
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser und

Humus .
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes)

Spur
2,34
0,14
1,67

1,91
87,97

Summa 100,00

Tonbestimmung .

Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr
bei 220° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten
des Feinbodens

Tonerde*) . 5,21
Eisenoxyd . 3,13

Summa 8,34
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . 13,17



38 Mechanische und chemische Bodenuntersuchungen.

Tonboden des unterdiluvialen Tones .
Ostseeküste 1050 m nordwestlich Litthausdorf

( Blatt Lochstädt) .

Analytiker : H . Pfeiffer .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
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II . Chemische Analyse .
a ) Tonbestimmung .

Aufschließung der tonhaltigen Teile des tonigen Bodens mit verdünnter Schwefel¬
säure ( 1 : 5) im Rohr bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten
des Feinbodens

Tonerde* ) . 6,78
Eisenoxyd . 3,24

Summa 10,02
* ) Entspräche wasserhaltigem Ton . 17,15
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Gesamtanalyse des Feinbodens .

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Aufschließung
mit Kalium-Natriumkarbonat

Kieselsäure . 49,81
Tonerde . . . 10,16

Eisenoxyd . 3,86
Kalkerde . 11,74

Magnesia . 4,28

mit Flußsüurc
Kali . 3,15
Natron . 0,91

2 . Einzclbestimmungcn.
Schwefelsäure . 0,46

Phosphorsäure (nach Einkenkr) . 0,14
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . 10,54
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Ivjeldahl ) . . 0,03

Hygroskop . Wasser bei 105° C . 1,20
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser, Humus

und Stickstoff . 3,42

Summa 99,70

Die feine Korngröße der Probe läßt den Tonmergel zur Herstellung von
Zement geeignet erscheinen ; dagegen ist der Tonerde- und Eisengehalt dem
Kieselsäuregehalt gegenüber etwas gering, so daß bei Zusatz von reineren Kalken
ein langsam bindender Zement zu erwarten sein dürfte ; doch könnte die Probe
durch Zusatz von tonigem Kalk mit nicht zu hohem Magnesiagehalt einen
Zement von normaler Beschaffenheit liefern.
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Oberdiluvialer Tou .

2650 m norduordöstlich von Adalbertsküste

( Blatt Lochstädt ) .
4 m unter Oberkante der Steilküste .

Analytiker : H . Pfeiffer .
«

I . Mechanische Analyse .
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II . Chemische Analyse ,

a ) Tonbestimmung .

Ausschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5 ) im Rohr
bei 220 ° C und 6 ständiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten
des Feinbodens

Tonerde* ) . 9,92
Eisenoxyd . 4,32

Summa 14,24
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . 25,09 %
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Gesamtanalyse des Feinbodens.

Analytiker : H . Pfeiffer .

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Aulschließung
mit Natriumkaliumkarbonat

Kieselsäure . 52,31
Tonerde . 12,98

Eisenoxyd . 4,32
Kalkerde . 9,64

Magnesia . 3,60

mit Flußsäure
Kali . 1,63
Natron . 1,09

2 . Einzelbestimmungen.
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure (nach Finkener) . 0,06
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . 7,63 *)
Humus (nach Knop) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,05

Hygroskop. Wasser bei 105° C . 2,55
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser, Humus

und Stickstoff . 4,62

Summa 100,48
') = 17,34 % kohlensaurer Kalk .
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Ton der zweiten Bank des Oberen Diluviums (311*2)

östlicher Aufschluß an der Landstraße nach Wilkau

(Blatt Germau).

Analytiker : A . Böhm .

I . Mechanische Untersuchung .
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II . Chemische Analyse .

a) Tonbestimmung .

Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr bei
220° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile In Prozenten
des Feinbodens

Tonerde . . 10,81*)

Eisenoxyd . 6,79

Summa 17,60
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . 27,40
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Oberdiluvialer Feinsand .
Kamstigaller Weidenplantage ,

Haffküste 900 m südl. Sandsteinfabrik

(Blatt Pillau ) .
Analytiker : R . Wache .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
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II . Chemische Analyse .
a) Tonbestimmung.

Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 :
220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

5) im Rohr bei

Bestandteile In Prozenten
des Feinbodens

Tonerde* ) . 1,80
Eisenoxyd . 1,47

Summa 3,27
* ) Entspräche wasserhaltigem Ton . 4,55
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b) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei
1 ständiger Einwirkung.

Tonerde . 0,63
Eisenoxyd . 1,22
Kalkerde . 2,37
Magnesia . 0,52
Kali . 0,27
Natron . 0,04
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure . 0,09

2 . Einzelbestimmungcn.
Kohlensäure (nach Finkener ) . 2,02
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,03
Hygroskop . Wasser bei 105 ° C . 0,43
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser und

Humus . 0,65
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 91,73

Summa 100,00
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Gesamtanalyse des Feinbodens .

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Aufschließung
mit koblensaurom Natron-Kali

Kieselsäure . 85,38
Tonerde . 4,54

Eisenoxyd . 1,43
Kalk erde . 2,83

Magnesia . 0,41

mit Flußsäure
Kali . 2,34
Natron . 0,71

2 . Einzelbestimmungen.
Schwefelsäure . Spur

Phosphorsäure (nach Finkener ) . 0,27
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . 2,02
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,03
Hygroskop. Wasser bei 105° C . 0,43
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser , Humus 0,65

Summa 101,04
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Sandboden der tieferen Bank
des Oberen Sandes (feiner Endmoränensand ).

Daliwehnen (Wald . Blatt Pobethen).
Analytiker : A . Böhm .

Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .
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b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop ) .

100 g Feinboden (unter 2 mm ) der Oberkrume nehmen auf 34,7 ccm .
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II . Chemische Untersuchung .

b) Nährstoffbestimmung .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei
1 ständiger Einwirkung.

Tonerde . 1,05

Eisenoxyd . 2

Kalkerde . 0,15

Magnesia . 0,33
0,53

Natron . . 0,21
Schwefelsäure . Spur

Phosphorsäure . 0,08

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkkner ) . Spur
Humus (nach Knop) . 5,52
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,09

Hygroskop . Wasser bei 105 ° C . 1,40
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser und

1,10
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand nnd Nichtbestimmtes) 87,19

Summa 100,00
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Schwach lehmiger Sandboden . Oberer Geschiebesand (3s) .
östlicher Aufschluß an der Landstraße bei . Wilkau (Blatt Germau) .

Analytiker : A . Rosenbacii .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a ) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem

fcß
-M flco p
2 Öfl fl

Ge-
birgs -

art

fcß
s §
O flfl

Kies
(Grand)

San d Tonhall

Staub
0,05 —
0,01 mm

tige Teile

Feinstes
unter

0,01 mm

eä
s
1

m
fcß O
2
o s

m

O ü
hn

'S
<q a>

PQ

über
2 mm

2 -
1mm

1—
0,5mm

| 0,5 - | 0,2 - 0,1 -
0,2 mm 0,1 mm 0,05mm

13- 15 7 - 8 as
Ge -

scliiebe -
sand

s- 0,8 82 .8 16,4 100,0

LS 0,4 5,2
:

34,4 : 33,2
' 9,6 5,6 10,3

Sandboden des oberdiluvialen Feinsandes .
425 m südwestlich Bahnhof Neuhäuser , westlich der Landstraße

( Blatt Pillau ) .
Analytiker : R . Wache .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme
dem

Geognost

.
1

Bezeichnung

Gebirgs -
art

Agronom

.

Bezeichnung

j

Kies
(Grand)

über
2 mm

Sand Toni
Ti

Staub
0,05 —
0,01mm

laltige
eile
Feinstes

unter
0,01mm

Summa2 -
1 mm

1 —
0,5mm

0,5 - 0,2 - 0,1 -

0,2mmj0,lmm 0,05ram

5 0- 3 ems
Schwach
toniger
Fein¬
sand

T©
0,4 66,8 32 .8 100,0

12,8 20,8 14,0 18,0 16,8 16,0

5 —16 12 3m 8
Toniger

Fein¬
sand

T ©
0,0 33,4 66,6

48,0 18,6

100,0

0,0 0,0 0,2 0,8 32,4

16 - 25 12,3
—25 3ms

Merge¬
liger

Fein¬
sand

KT ©
0,8 3,0 96,2 100,0

0,0 0,0 0,2 j 0,4 2,4
1 i 1

59,2 37,0

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff
(nach Knop) .

100 g Feinboden (unter 2 mm) nehmen auf 28,8 ccm .
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II . Chemische Untersuchung .

b) Nährstoff bestimmung .

Bestandteile
Acker¬
krume

Tieferer
Unter¬
grund

Auf lufttrockenen Boden
berechnet in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei !
1 ständiger Einwirkung.

Tonerde . 1,02 2,05
Eisenoxyd . 1,05 2,89
Kalkerde . 0,15 10,44
Magnesia . 0,26 j 2,89
Kali . 0,26 j 0,44
Natron . 0,03 0,09
Schwefelsäure . Spur Spur
Phosphorsäure . 0,12 0,13

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkener ) . Spur 10,20
Humus (nach Knop ) . 0,81 Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,14 0,04
Hygroskop. Wasser bei 105° C .
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser und

0,91 1,12

Humus . 2,90 2,13
In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 92,35 67,58

Summa 100,00 100,00

Lieferung 178. 4
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a) Tonbestimmung .
Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr

bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile
In Prozenten des

Feinbodens
der Oberkrttmo
0—3 dem Tiefe

Tonerde*) . 2,88
Eisenoxyd . 1,74

Summa 4,62
* ) Entspräche wasserhaltigem Ton . 7,28

a) Tonbestimmung .
Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure ( 1 : 5) im Rohr

bei 220 ° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile
In Prozenten des

Feinbodens
des Untergrundes

12 dem Tiefe

Tonerde*) . 4,93
Eisenoxyd . 3,39

Summa 8,32
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . 12,46

b) Kalkbestimmung 1m Feinboden (unter 2 mm)
mit dem SciiEiBLER ’schen Apparate.

Kohlensaurer Kalk, Mittel aus zwei Bestimmungen , 0,2 0/q .

a) Tonbestimmung .
Aufschließung des Feinbodens mit verdünnter Schwefelsäure (1 : 5) im Rohr

bei 220° C und sechsstündiger Einwirkung.

Bestandteile
In Prozenten des
Feinbodens des

tieferenUntergrundes
12.3—25 dcnlTiefe

Tonerde*) . 4,87
Eisenoxyd . 3,22

Summa 8,09
*) Entspräche wasserhaltigem Ton . . . 12,31
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Gesamtanalyse des Feinbodens

des tieferen Untergrundes ; 12,3—25 dem .

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Aufschließung
mit kohlensaurem Natron-Kali

Kieselsäure . 56,25
Tonerde . 8,61

Eisenoxyd . 3,24
Kalkerde . 10,98

Magnesia . 3,14
mit Flußsäure

3,46
Natron . 0,92

2 . Einzelbestimmungen.
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure (nach Finkener ) . 0,26
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . 10,20
Humus (nach Knop) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,04

Hygroskop. Wasser bei 105° C . 1,12
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser, Humus 2,13

Summa 100,35
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Sandboden des Oberen Sandes (tiefere Bank ).
( Blatt Rndau) .

Analytiker : K . Muenk.

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a ) Körnung.

Mäch¬
tig¬
keit

(1cm

Tiefe
der

Ent¬
nahme

(1cm
Geognost

.

Bezeichnung

Ge-
birgs-

art Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Graml )

über
o«smm

Sand Tonhaltige
Teile

Staub jFeinstes
0,05 — i unter

0,01 mmj 0,01 mm
Summa2 — 1 1— ; 0,5 — 0,2 - 0,1 —

1mmJ0,5mm0,2mmjO, I mm 0,05nnn

0 .0 94,8 5,2 100.0
5 8 ?83 Saud S - ;- :. . . —

0,0 j 2,0 ! 30,0 49,2 i 13,6 2,0 3,2

0,0 92,8 7,2 100,0

15 + 20 c83 Sand s . , i
0,0 i 2,4 ! 50,8

:
32,8 i 6,8

' 1
1,6 5,6

b) Kalkbestimmung im Feinboden
mit dem ScnEiBLER ’schen Apparat :

Beide Sande enthalten keinen kohlensauren Kalk.

Sand bis Feinsand . Diluvialsand , zweite Bank (3s2 —chns 2) .
Östlicher Aufschluß an der Landstraße bei Wilkau (Blatt Germau) .

Analytiker : A . Rosenbach.

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a ) Körnung.

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme
dem

bßp
COP
2 öP rG

Ge-
birgs-

art

bc
8 §
o n
P JZ

Kies
(Grand)

Sani d
Tont

T
Staub
0,05 -

0,01mm

laltige
eile
Feinstes

unter
0,01mm

P
8

boo
8 ‘

SO 09
PQ

o .2
br 09~~ NG9

w

über
2 mm

2—
1mm

1 —
0,5mm

0,5—
0,2mm

0,2 -
0,1 mm

0,1 -
0,05mm

8 -
p

m

9 25
Sand
bis KS - o,o 81,6 18,4 100,0

r
?m8o Fein¬

sand m
0,0 0,4 |

1
4,4 44,8

'
32,0 6,0 1

12,4
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Chemische Analyse .

Gesamtanalyse des Feinbodens.
Analytiker : A . Rosknbach.

Bestandteile
Auf lufttrocke¬
nen Boden be¬

rechnet
in Prozenten

1 . Aufschließung
mit kohlensaurem Natron-Kali

Kieselsäure . 83,80
Tonerde . 5,54
Eisenoxyd . 3,12
Kalkerde . 0,27
Magnesia . 0,51

mit Flußsäure
Kali . 1,86
Natron . 1,07

2 . Einzelbestimmungcn.
Schwefelsäure . 2,00
Phosphorsäure (nach Finkeser ) . 0,17
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . Spuren
Humus (nach Knof) . Spuren
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . . Spuren
Hygroskopisches Wasser bei 105° C . 1,02
Glühverlust ausschließlichKohlensäure, hygroskopischesWasser,

Humus und Stickstoff . 1,53

Summa 100,80
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Sandboden des alluvialen Dünensandes .

200 m östlich Balmwärterbude 3 ; 200 m westlich Punkthölie 12

(Blatt Pillau) .

Analytiker : R . Wache .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der
Ent¬

nahme
dem

Geognost

.
|

Bezeichnung

|

Ge-
birgs-

art Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grund)

über

2mm

Sand
Tonhaltige

Teile
Staub Feinstes
0,05 — | unter

0,01mmj 0,01mm

8
£

m2 — 1— 0,5 — 0,2 — 0,1 —
1mm 0,Omni

1
0,2mm 0,1mm 0 .05mm

0—4 0—3 D
xi u
s

% e « KJ
LS

2 .0 84,4 13,6 100,0

I i
0,8 16,0 31,2 24,0 ; 12,4 6,0 : 7,6

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff

(nach Knop) .

100 g Feinboden (unter 2 mm) nehmen auf 24,8 ccm.
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II . Chemische Analyse .

b ) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter, kochender Salzsäure bei
1 ständiger Einwirkung.

Tonerde . 0,82
Eisenoxyd . 1,18
Kalkerde . 0,32
Magnesia . 0,37
Kali . 0,69
Natron . 0,07
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure . 0,27

2 . Einzelbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkenkr) . Spur
Humus (nach Knop ) . 1,56
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,08
Hygroskopisches Wasser bei 105° C . 0,62
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskop. Wasser, Humus

und Stickstoff . 0,76
ln Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 93,26

Summa 100,00



56 Mechanische und chemische BodenuntersuchuDgen.

Sandboden des alluvialen Dünensandes .
Nördlich Pillau II ; 150 m nordwestlich Punkt 12,5 ;

Sandgrube westlich der Landstraße

(Blatt Pillau) .
Analytiker : R. Wache .

1 . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit
dem

Tiefe
der

Ent¬
nahme

dem
Geognost

.

Bezeichnung

Ge-
birgs-

art Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grand)

über

2mm

San d
Toni

T(
Staub
0,05 —

0,01min!

laltige
äile
Feinstes

unter
0 01mm

Summa2 — 1 - ' 0,5 — j
1mm 0,5mm 0 ,2 mmj

0,2 — 0,1 -
0,1 mm 0,05mm

■"Öflcä 0,4 96,0 3 .6 100,0
3 0- 3 0

COfl<u (H)S - , - . i: - i- —
fl

:fl
P 1,2 25,2

|
60,8 6,0 1 2,8

1
0,4 3,2

b) Aufnahmefähigkeit der Ackerkrume für Stickstoff
(nach Knop) .

100 g Feinboden (unter 2 mm) nehmen auf 16,5 ccm .
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II . Chemische Untersuchung ,

b) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter , kochender Salzsäure bei

einstündiger Einwirkung.
Tonerde . 0,57

1,39
Kalkerde . 0,54

Magnesia . 0,07
0,14
0,04

Schwefelsäure . Spur
0,31

2 . Einzclbestimmungen.
Kohlensäure (nach Finkkner) . * Spur
Humus (nach Knop ) . . 0,45
Stickstoff (nach Kjkldahl ) . 0,03

Hygroskop. Wasser bei 105 ° C . 0,35
Glühverlust ausschl. Kohlensäure, hygroskopisches Wasser und

Humus . 0,55

In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes) 95,56

Summa 100,00

Lieferung 178 ,
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Sandboden des alluvialen Dünensandes .
Nördlich Pillau II ; 150 in nordwestlich Punkt 12,5 ; Sandgrube westlich

der Landstraße (Blatt Pillau) .
Analytiker : R. Wache .

1 . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der
Ent¬

nahme
dem

Geognost

.
j

Bezeichnung

|

Go¬
bi rgs-

art Agronom

.

Bezeichnung

;

Kies
(Grand )

über
2 mm

Sand Tonhaltige
Teile

Staub | Feinstes
0,05 — unter

0,01 mm
j 0,01 mm

ci
B
B
pcn2— . 1 — ! 0,5 — 10,2— 0,1 —

1mm 0,5mm j0,2nmr0,1 nun 0,05mm

-daes 0,0 98,4 1,6 100,0
3 - 40 20 D COPo S -

j
-

i
-

i
-

j
- IpIp

Q 0,8
'

36,0 1 60,8 j 0,4 0,4
! | i

0,1 | 1,5
i

II . Chemische Analyse .
Gesamtanalyse des Feinbodens.

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Aufschließung
mit kohlensaurem Natron-Kali

Kieselsäure . 95,06
Tonerde . 1,47
Eisenoxyd . 0,99
Kalkerde . 0,78
Magnesia . 0,04

mit Flußsäure
Kali . 0,92
Natron . . . 0,21

2 . Einzelbestimmungen.
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure (nach Finkenkr) . 0,54
Kohlensäure (gewichtsanalytisch) . Spur
Humus (nach Knop ) . Spur
Stickstoff (nach Kjkldahl ) . 0,02
Hygroskop. Wasser bei 105° C . 0,12
Glühverlust ausschl . Kohlensäure , hygroskop. Wasser, Humus

und Stickstoff . , , . . t . , T . . 0,44

Summa 100,59
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Sandboden des alluvialen Dünensandes .
Schwedenberg , 700 m südlich Neutief , Frische Nehrung , 50 in südwestlich

Chausseeknick auf der westlichen Seite (Blatt Pillau).
Analytiker : R . Wache .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung .

Mäch¬
tig¬
keit.

dem

Tiefe
der
Ent¬

nahme
dem

Geognost

.

Bezeichnung

Go¬
bi rgs -

art Agronom

.

Bezeichnung

Kies
(Grand)

über

2 mm

Sand Tonhaltige Teile

Staub Feinstes
0,05 — | unter

0,01mm 0,01 rnni
Summa2 —

1 mm
1— 0,5 —

0,5 mm 0,2 in tu
0,2 - 0,1 -
0,1 ramj0,05iuiu

130 0—3 D Dünen¬
sand S

0,4 98,9 0,7 100,0

1,2 34,0 56,8 6,8 0,1 0,1 0,6

II . Chemische Analyse .
Gesamtanalyse des Feinbodens.

Bestandteile
Auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1. Aufschließung
mit kohlensaurem Natron -Kali

Kieselsäure . 94,84
Tonerde . 1,53
Eisenoxyd . 0,91
Kalkerde . 0,68
Magnesia . 0,06

mit Flußsäure
Kali . 0,92
Natron . 0,23

2 . Einzelbestimmungen .
Schwefelsäure . Spur
Phosphorsäure (nach Finkener ) . 0,56
Kohlensäure (gewichtsanalytisch ) . Spur
Humus (nach Knop) . Spur
Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,03
Hygroskop . Wasser bei 105° C . 0 . 10
Glühverlust ausschl . Kohlensäure , hygroskop .Wasser und Humus 0,48

Summa 100,34
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Sandiger Boden einer Kulturschicht .
Schwedenschanze östlich Kraxtepellen (Blatt Palmnicken).

Analytiker : H . Pfeiffer .

I . Mechanische und physikalische Untersuchung .
a) Körnung.

Mäch¬
tig¬
keit

dem

Tiefe
der
Ent¬

nahme
dem

bl
4-5 Pco a
p i—i

Ge-
birgs -

art

bl
s §
O flp -fl

Kies
(Grand)

San <i
Tont

Ti
Staub
0,05 -

0,01 min

laltige
3ile
Feinstes

unter
0,01mm

cäa
bl o
S 'S
o §

PQ

8 .2

PQ

über
2 mm

2 - 1

1mm

1
1 -

0,5mm
0,5 — 10,2—

j0,2mm
JO, 1mm

0,1 -
0,05 mm

Öflm

20+ 0- 4

tHOm
O ß HS

1,2 68,8 30,0 100,0

A B <4aco
W 2,0 5,2 21,6 26,0 14,0 12,0 18,0

II . Chemische Untersuchung .
b) Nährstoffbestimmung der Ackerkrume .

Bestandteile

Ackerkrume
auf lufttrocke¬

nen Boden
berechnet

in Prozenten

1 . Auszug mit konzentrierter , kochender Salzsäure bei
Tiefe der
Entnahme

einstündiger Einwirkung . 0—4 dem

Tonerde . 1,36

Eisenoxyd . 1,42

Kalkerde . Spur

Magnesia . 0,22
0,24

Natron . 0,08

Schwefelsäure . . . * . Spur

Phosphorsäure . 0,16

2 . Einzelbestimmungen .

Kohlensäure (nach Finkkner ) . Spur

Humus (nach Knop) . 2,01

Stickstoff (nach Kjeldahl ) . 0,13

Hygroskop . Wasser bei 105° C . 1,51

Glühverlust ausschl . Kohlensäure , hygroskopisches Wasser und

Humus . 2,12

In Salzsäure Unlösliches (Ton , Sand und Nichtbestimmtes ) 90,75

Summa 100,OQ
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Wiesenkalk (ak) , Agronom . Bez . K .
rucli südlich des Ortes Palmnicken ( Blatt Palmnicken) .

Analytiker : H . Pfeiffer .
I . Untergrund 7 — 9 dm .

Kohlensaurer Kalk , CaCOg . . . . 75,8 %
Humus . 2,39 »

II . Tieferer Untergrund 15 — 17 dm .
Kohlensaurer Kalk , CaCOg . . . . 74,6 °/o
Humus . 2,84 »

III . Tieferer Untergrund 20 — 22 dm .
Kohlensaurer Kalk, CaCO,** . . . . 47,8 °/o
Humtis . 2,23 »

Phosphorite .
Blatt Pi Hau , Bahnhof, Teufe 59,50 — 62,50 m

Analytiker Klüss .
Kieselsäure, Si0 2 . 45,16
Tonerde, AI 2 O3 . 1,77
Eisenoxyd, Fe2 03 . 3,21
Kalkerde, CaO . 21,77
Calcium , ( Ca . 1,34
Fluor , ( Fl . 1,28
Magnesia, MgO . 0,64
Kali, K 2 0 . 0,19
Natron , Na 2 0 . 0,69
Wasser , H 2 0 . 3,10
Phosphorsäure, P2 O5 . 16,01
Schwefelsäure, SO3 . 0,96
Kohlensäure, C0 2 . 2,94

Org . Subst . . . 0,24
100,29

Lieferung 178.
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